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KONTINUITÄT UND VERANTWORTUNG IN HERAUSFORDERNDEN ZEITEN

Veränderungen in ehrenamtlichen Strukturen sind selten einfach 
– insbesondere dann nicht, wenn sie kurzfristig und aus persönli-
chen Gründen erfolgen. Umso wichtiger ist es uns, die Mitglieder 
der Österreichische Lymph-Liga transparent über aktuelle 
Entwicklungen zu informieren.
Univ.-Prof. Dr. Richard Crevenna hat mit Wirkung zum 30. 
November 2025 überraschend seine Funktion als Präsident 
der Österreichischen Lymph-Liga zurückgelegt. Dieser Schritt 
erfolgte zeitgleich mit dem Rücktritt von Vizepräsidentin Dr. 
Melanie Wohlgenannt, die aus gesundheitlichen Gründen eben-
falls alle ihre Funktionen beendet hat.
Die Österreichische Lymph-Liga bedankt sich bei Univ.-Prof. Dr. 
Crevenna sehr herzlich für die langjährige ehrenamtliche Tätig-
keit als Präsident, in der er sich mit großem persönlichen Enga-
gement, medizinischer Expertise und hoher fachlicher Repu-
tation für die Anliegen von Menschen mit lymphologischen 
Erkrankungen eingesetzt hat. Sein Wirken hat die Sichtbarkeit 
der Lymphologie in Österreich wesentlich gestärkt und wichtige 
Impulse für interdisziplinäre Zusammenarbeit gesetzt.
Ein ganz besonderer Dank gilt zudem Dr. Melanie Wohlgenannt, 
die sich seit 2002 mit großem persönlichem Engagement in 
der Österreichischen Lymph-Liga eingebracht hat. Ihr Rücktritt 
erfolgte aus gesundheitlichen Gründen, was wir mit großem 
Bedauern, zugleich aber mit viel Verständnis und menschlicher 
Verbundenheit aufgenommen haben. Wir danken ihr herzlich für 
ihre langjährige, kontinuierliche Mitarbeit, ihre fachliche Kompe-
tenz und ihre Verlässlichkeit über mehr als zwei Jahrzehnte 
hinweg. Zugleich wünschen wir ihr von Herzen eine gute und 
vollständige Genesung und freuen uns sehr darauf, sie – sobald 
es ihr möglich ist – wieder in unserem Kreis begrüßen zu dürfen.
Der gleichzeitige Rücktritt von Präsident und Vizepräsidentin 

stellte den Vorstand vor eine herausfordernde Situation. Dank 
der Anwesenheit zahlreicher Vorstandsmitglieder im Rahmen 
des 6. Internationalen Lymphologischen Symposiums in Wien 
konnte jedoch rasch und verantwortungsvoll gehandelt werden. 
Auf Basis der Vereinsstatuten wurde noch am 28. November 
2025 eine ordentliche Vorstandssitzung vom Vereinsältesten 
– Dr. Walter Döller, einberufen, um die Handlungsfähigkeit der 
Lymph-Liga sicherzustellen.
In dieser Sitzung wurden em. Prim. Dr. Christian Ure einstimmig 
zum interimistischen Präsidenten sowie Daniela Ziegler zur 
interimistischen Vizepräsidentin gewählt. Beide nahmen diese 
Verantwortung in einer Übergangsphase an, um Stabilität, Konti-
nuität und eine geordnete Weiterführung der Vereinsarbeit zu 
gewährleisten.
Der Vorstand der Österreichischen Lymph-Liga ist überzeugt, 
diese brenzlige Situation mit Umsicht, Geschlossenheit und im 
Sinne des Vereins gelöst zu haben. Eine weitere Vorstandssitzung 
ist für Ende Februar 2026 geplant. Danach wird im Rahmen der 
11. Lymphkliniktage in Wolfsberg (17.–18. April 2026) eine Gene-
ralversammlung stattfinden, bei der das Präsidium bestätigt 
beziehungsweise neu gewählt wird. Alle Mitglieder sind dazu 
bereits jetzt herzlich eingeladen.
Die Österreichische Lymph-Liga bleibt damit auch in Zeiten des 
Wandels ein verlässlicher Partner für Patient:innen, Angehörige 
und Fachpersonen – getragen von Engagement, Verantwortung 
und dem gemeinsamen Ziel, die lymphologische Versorgung in 
Österreich weiter zu stärken.
Das neue Jahr bringt viele Veränderungen und neue Aufgaben 
mit sich. Die Österreichische Lymph-Liga wünscht allen Mitglie-
dern, Wegbegleiter:innen und Leser:innen ein zufriedenes, fried-
volles und vor allem gesundes Jahr 2026.
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DIE 2. INTERDISZIPLINÄRE LYMPHVERANSTALTUNG 2025 
DER ÖSTERREICHISCHEN LYMPH-LIGA – LANDESSTELLE STEIERMARK
Am 14. Juni 2025 lud die Landesstelle Steiermark der 
Österreichischen Lymph-Liga gemeinsam mit dem Sani-
tätshaus Ortho-Aktiv und Ofa Austria zu ihrer zweiten 
interdisziplinären Lymphveranstaltung nach Graz ein. 
Zahlreiche Betroffene, Angehörige und Interessierte 
folgten der Einladung und erlebten einen vielseitigen, 
praxisnahen und motivierenden Informationstag.

Organisiert und moderiert wurde die Veranstaltung von Dr. 
Franziska Klemmer und Mag. Dr. Amrei-Sophie Klemmer, 
die mit viel Engagement durch das abwechslungsreiche 
Programm führten.

AKTUELLE ENTWICKLUNGEN:  
NEUES AUS DER LYMPHOLOGIE
Den Auftakt der Veranstaltung gestaltete Prim. Univ.-Prof. Dr. 
Richard Crevenna. In seinem umfassenden Update zu Lymph-
ödem und Lipödem betonte er, wie wichtig es ist, die Behand-
lung dieser chronischen Erkrankungen als lebenslangen 
Begleiter zu verstehen – allerdings als einen, mit dem man gut 
und aktiv leben kann.
Er erinnerte daran, dass sowohl Lymphödeme als auch Lipö-
deme sehr gut beeinflussbar sind. Voraussetzung dafür ist, 
dass Betroffene selbst Verantwortung für ihren Therapiealltag 
übernehmen. Dazu zählen:

•	regelmäßige und angepasste Bewegung,
•	eine konsequente Kompressionstherapie,
•	eine ausgewogene, entzündungsarme Ernährung,
•	sowie die Bereitschaft, sich über neue Entwicklungen und 

moderne Therapieansätze zu informieren.

WER SEINE ERKRANKUNG KENNT UND AKTIV MIT-
ARBEITET, KANN SEINE LEBENSQUALITÄT NACHHALTIG 
VERBESSERN.
Prof. Crevenna gab außerdem einen Einblick in verschiedene 
Therapieformen, die – ergänzend zur Basistherapie – zur 
Symptomlinderung beitragen können:

•	Balneotherapie (Heilanwendungen im Wasser),
•	Manualmedizinische Verfahren,
•	TENS-Therapie (transkutane elektrische Nervenstimulation),
•	PEMF – Pulsierende elektromagnetische Felder,
•	Ganzkörpervibrationstraining,
•	sowie fESWT, die fokussierte Stoßwellentherapie.

Diese Methoden können – je nach individueller Situation – den 
Lymphfluss anregen, Schmerzen lindern, das Gewebe lockern 
oder die Beweglichkeit fördern. Wichtig sei jedoch immer eine 
fachkundige Begleitung und eine individuell abgestimmte 
Auswahl.
Mit dem richtigen Wissen, moderner Therapie und einer 
aktiven Haltung können Betroffene sehr viel dazu beitragen, ihr 
Wohlbefinden zu steigern und den Alltag leichter zu gestalten.

MODERNE PHYSIKALISCHE THERAPIEOPTIONEN
Im Anschluss informierte Prim. Dr. Gert Apich über aktuelle 
physikalische Therapiemöglichkeiten. Neben der klassischen 
Komplexen Physikalischen Entstauungstherapie (KPE) stellte er 

innovative Diagnostikverfahren und neue Therapieansätze vor. 
Besonderes Augenmerk legte er auf das psychische Wohlbe-
finden: Eine Stabilisierung der Psyche gehe oft mit einer deutli-
chen Linderung der Beschwerden einher. „Wenn es der Psyche 
besser geht, geht’s oft auch dem Lymphödem besser“, so 
Apich. Ein ganzheitlicher Ansatz, der Körper, Geist und Alltag 
gleichermaßen einbezieht, sei daher unverzichtbar.

BEWEGUNG, DIE WIRKLICH HILFT
Mit einem aktiven Programmpunkt ging es weiter: Mag. Dr. 
Amrei-Sophie Klemmer-Auer, Ärztin und Sportwissenschaft-
lerin, zeigte wie einfach gesunde Bewegung in den Alltag 
eingebaut werden kann. Gemeinsam mit allen Anwesenden 
führte sie eine Lymph-Morgenroutine sowie Übungen zur 
Aktivierung der Muskelpumpe durch. Sie erinnerte daran, 
dass besonders Schwimmen und Tanzen ideale Sportarten für 
Lymph- und Lipödembetroffene sind:

•	Im Wasser entsteht durch den Wasserdruck eine sanfte, 
natürliche Lymphdrainage.

•	Tanzen aktiviert rhythmisch die Beinmuskulatur und unter-
stützt so den Lymphfluss.

Wichtig sei bei allen Bewegungsformen die Kombination mit 
Kompressionsversorgung, um einen optimalen Entstauungs-
effekt zu erzielen.
Auch eine kurze Einführung in die Gesichtslymphdrainage zur 
Selbstanwendung begeisterte die Teilnehmer:innen. Diese 
kleine Routine kann bereits am Morgen zu weniger Schwel-
lungen und mehr Wohlbefinden beitragen.

ERNÄHRUNG ALS  
WICHTIGER BAUSTEIN
Wie stark die Ernährung den Therapieerfolg beeinflussen kann, 
erklärte Ernährungsberaterin & -coach Bettina Sommer, BBSc. 
in ihrem fundierten Vortrag. Für Betroffene von Lymph- und 
Lipödem empfiehlt sie:

•	Salzarme Ernährung – idealerweise nicht mehr als 5–6 g 

Rundum informiert: 

Dr. Amrei-Sophie Klemmer zeigte, wie einfach sich gesunde Bewegung in den 
Alltag integrieren lässt.
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Salz pro Tag.
•	Vorsicht bei verstecktem Salz, etwa in Brot, Käse oder 

einem „schnellen salzigen Frühstück“.
•	Die Kombination von fettigem und salzigem Essen 

begünstigt Wassereinlagerungen und sollte daher redu-
ziert werden.

•	Ernährungsumstellungen am besten schrittweise in den 
Alltag integrieren.

Ihr Kerngedanke: Kleine, nachhaltige Veränderungen wirken 
langfristig oft stärker als radikale Umstellungen.

Zum Abschluss gewährte ein interdisziplinär besetztes 
Expert:innenpanel fundierte Einblicke in die aktuelle Versor-
gungspraxis. Gerhild Gstirner (Lymphtherapeutin), Selina Koch 
(Orthopädietechnikerin, Ortho-Aktiv) und Oliver Finster (Medi-
zinproduktberater, Ofa Austria) beleuchteten die optimale 
Versorgung aus therapeutischer, handwerklich-technischer 
und herstellerseitiger Perspektive. Deutlich wurde dabei: Eine 
erfolgreiche Kompressionstherapie gelingt nur im Zusammen-
spiel aller drei Bereiche – und in enger Zusammenarbeit mit 
den Patientinnen und Patienten. 

LEBENDIGER AUSTAUSCH UND POSITIVE RESONANZ
Durch die vielen Fragen aus dem Publikum entwickelte sich die 
Veranstaltung zu einem besonders lebendigen Austausch, der 
schließlich sogar um zwei weitere Stunden verlängert wurde. 
Viele Teilnehmer:innen gingen mit neuem Wissen, praktischen 
Tipps und gestärktem Selbstvertrauen nach Hause.
Ein herzlicher Dank gilt dem Team von Ortho-Aktiv für die 
Organisation des Vortragssaales und die liebevolle Bereitstel-

lung des Buffets sowie der Firma Ofa für die organisatorische 
Unterstützung.
Aufgrund der guten Rückmeldungen der Besucher:innen wird 
die 3. Interdisziplinäre Lymphveranstaltung bereits geplant.

Kontakt: Landesstelle Steiermark
Dr. Franziska Klemmer und 
Mag. Dr. Amrei-Sophie Klemmer
T: +43 3865 8636, +43 664 516 5746
E: lymph.stanz@gmx.at, 
steiermark@lymphliga.at

Univ.-Prof. Dr. Richard Crevenna gab in seinem umfassenden Update einen 
fundierten Überblick zu Lymphödem und Lipödem.
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Viele Frauen mit Lipödem erleben einen langen Weg bis 
zur richtigen Diagnose – begleitet von Schmerzen, Unsi-
cherheit und zahlreichen offenen Fragen. Die Veranstal-
tung „Das Lipödem | Meet the Experts“ im Göttlichen 
Heiland Krankenhaus bot Patientinnen und Angehörigen 
die Möglichkeit, sich umfassend zu informieren, mit 
Expert:innen auf Augenhöhe zu sprechen und neue Pers-
pektiven für Therapie und Alltag zu gewinnen.

Im Rahmen eines Pre-Congress-Meetings zur „Langen Nacht 
der Lymphologie“ Ende November 2025 richtete sich das 
kostenfreie Informationsformat gezielt an Patientinnen mit 
bestehendem oder vermutetem Lipödem sowie an deren 
Angehörige.

Prof. Dr. med. Manuel E. Cornely, einer der führenden Lipödem-
Spezialisten aus Düsseldorf, erläuterte die Unterschiede 
zwischen Lipödem und Lymphödem. Beim Lipödem sind 
typischerweise beide Beine und/oder Arme betroffen und es 
handelt sich im Gegensatz zum Lymphödem um eine ausge-
prägt schmerzhafte Erkrankung. Da das Lipödem kein Ödem, 
sondern eine Fettverteilungsstörung ist, lautet die korrekte 
medizinische Bezeichnung Lipohyperplasia dolorosa (LiDo).

Lipohyperplasia dolorosa (LiDo) und Lymphödem können bei 
ein und derselben Patientin gleichzeitig auftreten, es handelt 
sich jedoch um zwei klar voneinander abzugrenzende Krank-
heitsbilder. 

Eine LiDo ist behandlungsbedürftig, da sie mit erheblichen 
Schmerzen einhergehen kann. Mögliche Ursachen sind unter 
anderem:

•	Genetische Komponente
•	Familiäre Häufung
•	Fettgewebszellenhyperplasie – mehr Fettgewebe
•	Vermehrte Lymphproduktion nach hormoneller Stimulation
•	Eine erhöhte Kapillarpermeabilitätsstörung

Beim LiDo liegt eine besondere Veränderung des Fettgewebes 
vor: Entscheidend ist nicht die Größe der einzelnen Fettzellen, 
sondern deren Anzahl. Fachleute sprechen von einer Hyper-
plasie, bei der mehr Fettzellen als normal entstehen. Damit 
unterscheidet sich das Lipödem klar von Übergewicht oder 
Adipositas, bei der sich die vorhandenen Fettzellen vergrö-
ßern (Hypertrophie). Diese unterschiedliche Pathophysiologie 
erklärt, warum betroffene Körperregionen – meist Arme und 
Beine – trotz Diäten oder Gewichtsabnahme kaum reagieren. 
Zusätzlich kann ein LiDo auch mit Adipositas kombiniert 
auftreten. Eine sorgfältige fachärztliche Diagnostik ist daher 
entscheidend, um die Erkrankung korrekt einzuordnen und 
geeignete Therapiestrategien zu entwickeln.

Ein wesentliches diagnostisches Kriterium der LiDo ist die 
Schmerzhaftigkeit: Treten keine Schmerzen auf, liegt definitions-
gemäß auch keine LiDo vor. Aus klinischer Erfahrung zeigt sich 
zudem ein Zusammenhang zwischen einer erhöhten Kapillar-
permeabilität und der Verbesserung der Schmerzsymptomatik.

Im Anschluss sprach Christine Hermann-Moll, Bandagistenmeis-
terin aus Bad Rappenau (Deutschland), über die Möglichkeiten 
der konservativen Behandlung und machte deutlich, wie wichtig 
die aktive Mitarbeit der Patientinnen ist. Ein gut erlerntes Selbst-
management könne wesentlich dazu beitragen, Schmerzen zu 
lindern und den Alltag besser zu bewältigen. Thematisiert wurden 
schmerzlindernde Maßnahmen durch gezielte Physiotherapie 
ebenso wie die Bedeutung eines adäquaten Gewichtsmanage-
ments. Weitere zentrale Inhalte waren die Manuelle Lymphdrai-
nage sowie die intermittierende pneumatische Kompression, 
die viele Patientinnen als schmerzmildernd empfinden. Ein 
besonderer Fokus lag auf der flachgestrickten Kompressionsver-
sorgung, die insbesondere nach einer Liposuktion eine wichtige 
Rolle spielt. Abschließend betonte Hermann-Moll, dass neben 
der richtigen Materialwahl der Kompressionsstrümpfe auch eine 
sorgfältige Hautpflege, wie das Trockenhalten von Hautfalten, ein 
unverzichtbarer Bestandteil der täglichen Therapie ist.

LIDO: AUSTAUSCH MIT EXPERT:INNEN
Von Elisabeth Hundstorfer

Neben der Österreichische Lymph-Liga (r.) präsen-
tierten sich die Firmen Juzo (l.) mit ihren neuesten 
Kompressionsstrumpfmodellen sowie Schuhfried (l.) 
mit dem Lymphomaten.
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Prim.a Dr. med. Berit Payer von der Lymphklinik Wolfsberg 
erläuterte die Unterschiede zwischen ambulanter und stati-
onärer Rehabilitation und ging darauf ein, in welchen Situa-
tionen welche Versorgungsform sinnvoll ist. Zudem verwies 
sie auf die S2k-Leitlinie zur Therapie des Lipödems aus dem 
Jahr 2024, die folgende Therapiebausteine umfasst: Komplexe 
Physikalische Entstauungstherapie (KPE), intermittierende 
pneumatische Kompression (IPK), Physiotherapie, physikali-
sche Therapiemaßnahmen, psychosoziale Therapie, Diätologie 
sowie operative Therapie. Darüber hinaus erklärte Prim.a Payer, 
dass das neue Therapiekonzept in Wolfsberg – unter anderem 
mit einem verstärkten Fokus auf psychosoziale Betreuung und 
antientzündliche Ernährung – gezielt auch auf jüngere Patien-
tinnen ausgerichtet ist, die im Rahmen eines strukturierten 
Turnusprogramms zusammengefasst werden.

Abschließend widmete sich OÄ Dr. med. Nina Hüttinger vom 
Göttlichen Heiland Krankenhaus den operativen Behand-
lungsmöglichkeiten. Sie betonte, dass das Ziel dieser Eingriffe 
die dauerhafte Entfernung krankhaft veränderten Fettge-
webes ist, um Schmerzen zu lindern und die alltägliche Belas-
tung für Betroffene spürbar zu reduzieren – nicht jedoch eine 
Gewichtsabnahme. Bei einer Liposuktion werden Fettzellen 
dauerhaft entfernt und bilden sich nicht neu. Vorgestellt 
wurden verschiedene resektive Verfahren zur Fettgewebsent-
fernung, darunter die vibrationsunterstützte (PAL), die wasser-
strahlassistierte (WAL) sowie die ultraschallassistierte Lipo-
suktion (UAL), jeweils mit ihren unterschiedlichen Wirkweisen 
und möglichen Risiken. Im Göttlichen Heiland kommt das 
vibrationsunterstützte Verfahren zum Einsatz, das als beson-
ders lymphschonend gilt. In der Regel sind mehrere Eingriffe 
notwendig. Dabei handle es sich um medizinisch indizierte 
Behandlungen und nicht um kosmetische Operationen, mit 
dem klaren Ziel, Schmerzen zu reduzieren und die Lebensqua-
lität der Patientinnen nachhaltig zu verbessern, so Hüttinger.

Besonders positiv aufgenommen wurde der offene Dialog: 
Viele Teilnehmerinnen nutzten die Gelegenheit, persönliche 
Erfahrungen zu schildern und bestehende Unsicherheiten 
anzusprechen. Die Veranstaltung zeigte einmal mehr, wie groß 
der Bedarf an qualitätsgesicherter Information und persön-
licher Beratung ist – und wie wichtig der direkte Austausch 
zwischen Betroffenen und spezialisierten Fachkräften bleibt.

LIPÖDEM FORM PST: MITMACHEN UND FORSCHUNG 
UNTERSTÜTZEN

Das LIPÖDEM FORM PST ist ein internationaler Frage-
bogen, der speziell für Frauen mit LiDo entwickelt wurde und 
kostenfrei zur Verfügung steht. Er dient dazu, die Erfahrungen 
von Patientinnen systematisch zu erfassen – von den ersten 
Beschwerden über die Diagnosestellung bis hin zu den unter-
schiedlichen Therapieformen. Durch die Teilnahme können 
Betroffene aktiv zur Forschung beitragen. Die anonymisierten 
Daten unterstützen Ärzt:innen und Wissenschaftler:innen 
dabei, das LiDo besser zu verstehen sowie Diagnostik und 
Behandlung künftig weiter zu verbessern. Die Teilnahme ist 
einfach: Über „Registrieren“ kann ein persönlicher Zugang 
angefordert werden, bestehende Nutzer:innen gelangen über 
„Log in PST“ direkt zum Fragebogen. Jede Teilnahme zählt und 
trägt dazu bei, die Versorgung von Lipödem-Patientinnen 
langfristig zu stärken.

www.lysearch.de

v.l.n.r. Prim. Matthias Paireder, Prof. Manuel E. Cornely, Prim. Berit Payer, OA Nina 
Hüttinger, Christine Hermann-Moll, Prof. John Tzou
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Leitungsteam der Juzo Akademie v.l.n.r.:  
Daniel Fischer, Annabel Weiß und Sonja Eham 
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Mit einem inhaltlich erweiterten und modern aufbereiteten 
Seminarprogramm startet die Juzo Akademie ins Jahr 2026. 
Die Fortbildungsplattform richtet sich an Fachkräfte aus 
Lymphologie, Phlebologie, Orthopädie und Narbenversor-
gung sowie an Mitarbeitende im medizinischen Fachhandel, 
Therapeut:innen, Ärzt:innen und Studierende. Ziel ist es, 
praxisnahes Wissen zu vermitteln und gleichzeitig aktuelle 
Entwicklungen im Versorgungsalltag aufzugreifen.
Das neue Programm reagiert auf den steigenden Bedarf an 
fundierter Weiterbildung mit zusätzlichen Themenschwer-
punkten. Neben bewährten Grundlagen- und Vertiefungsse-
minaren ergänzen neue Formate wie „Cross Selling Lympho-
logie“, kompakte Online-Lectures zur lymphologischen 
Flachstrickversorgung oder ein spezielles Angebot für Auszu-
bildende das Portfolio. Im Fokus stehen dabei komplexe 
Versorgungssituationen, interdisziplinäre Zusammenarbeit 
sowie moderne Therapieansätze.
Didaktisch setzt die Akademie auf anwendungsorientierte 
Lernformate. Fallbeispiele, interaktive Übungen und praxis-
nahe Szenarien sollen den direkten Transfer in den Berufsalltag 
erleichtern. Die Referent:innen bringen ihre Expertise aus ärzt-
licher, therapeutischer oder handwerklicher Praxis ein.
Neben klassischen Präsenzseminaren bietet die Juzo Akademie 
Online-Kurse, Inhouse-Schulungen und Symposien an. Letz-
tere haben sich als feste Größe im Fortbildungsjahr etabliert 
und fördern den fachlichen Austausch über Disziplingrenzen 
hinweg. Ein optimierter Anmeldeprozess über ein Learning-
Management-System sorgt zudem für mehr Nutzerfreundlich-
keit.
Das neue Programm unterstreicht den Anspruch der Akademie, 
Fortbildung nicht nur als Wissensvermittlung, sondern als 
lebendigen, dialogorientierten Lernprozess zu verstehen.
Informationen: www.juzo.com/de/akademie

INNOVATIONSPREIS LYMPHOLOGIE
Die Firma Julius Zorn GmbH vergibt im Jahr 2027 ihren mit 
5.000 Euro dotierten internationalen „Innovationspreis 
Lymphologie“.
In Zusammenarbeit mit dem Arbeitsbereich Physikalische 

Aktive Bewegung ist ein wichtiger Baustein im Umgang mit 
einem Lymphödem. Schon kleine, gezielte Übungen können 
helfen, den Lymphfluss anzuregen und die Beweglichkeit zu 
verbessern – und das ganz bequem zu Hause. Die Universi-
tätsklinik für Physikalische Medizin, Rehabilitation und Arbeits-
medizin der Medizinischen Universität Wien bietet dafür ein 
kostenloses Online-Bewegungsprogramm speziell für 
Lymphödem-Patientinnen und -Patienten an. 
Im Online-Trainingsprogramm finden sich Videos mit 
Übungsfolgen für Arm- und Beinlymphödeme, die Sie 
jederzeit abrufen können – ob sitzend oder im Stehen. Die 

JUZO AKADEMIE 2026: 
FACHWISSEN MIT PRAXISBEZUG 

BEWEGUNG ZU HAUSE – 
GANZ EINFACH AKTIV FÜRS LYMPHSYSTEM

Übungen sind Teil der komplexen physikalischen Entstau-
ungstherapie und eignen sich besonders zur Ergänzung der 
gewohnten Therapie zu Hause. Bewegung, selbst in kleinen 
Einheiten, kann den Lymphabfluss unterstützen und dadurch 
ein aktives Selbstmanagement erleichtern. Probieren Sie die 
Übungen aus, bauen Sie sie in Ihren Alltag 
ein und erleben Sie, wie Sie mit einfachen 
Mitteln Ihre Mobilität stärken können. 

Zum Online-Programm: Bewegungs-
programm für Lymphödempati-

ent:innen der MedUni Wien ->

Medizin und Rehabilitation der Charité – Universitätsme-
dizin Berlin richtet sich diese Auszeichnung an alle, die sich 
mit Leidenschaft für die Lymphologie engagieren.
Eingereicht werden können innovative Leistungen 
und Beiträge in deutscher oder englischer Sprache aus 
folgenden Bereichen:

•	Therapie (konservativ und invasiv)
•	Projekte
•	Fortbildung
•	Forschung
•	Publikation
•	Edukation

Bewerbungsfrist: 31. Dezember 2026
Einreichung: innovationspreis-lymphologie@juzo.de
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REGELMÄSSIGER 
AUSTAUSCH IN WIEN
Die Jour fixe der Landesstelle Wien der Österreichischen 
Lymph-Liga bieten alle zwei Monate (Termine: 11. Februar, 8. 
April, 10. Juni 2026) die Möglichkeit zu Information, Austausch 
und persönlicher Begegnung. In gemütlicher Atmosphäre 
treffen sich Betroffene, um sich mit Gleichgesinnten auszutau-
schen und Fragen rund um das Lymphödem zu besprechen 
– etwa zu Erfahrungen mit der Kompressionsbestrumpfung, 
einem Rehaaufenthalt oder der Komplexen Physikalischen 
Entstauungstherapie (KPE).
Jeder Jour fixe widmet sich einem aktuellen Schwerpunkt-
thema, das von Expert:innen praxisnah vorgestellt wird. 
Thematisch reichen die Abende von Ernährung bei Lymph- 
und Lipödem über modernes Wundmanagement und aktu-
elle Entwicklungen in der Kompressionsversorgung bis hin 
zu weiteren alltagsrelevanten Aspekten der Therapie, insbe-
sondere dem Selbstmanagement. Im Mittelpunkt stehen der 
offene Dialog, persönliche Gespräche und wertvolle Tipps 
für den Alltag. Neue Teilnehmer:innen sind jederzeit herzlich 
willkommen. Die Jour fixe finden in der Josefstadt statt und 
sind öffentlich gut erreichbar, unter anderem mit den Straßen-
bahn-Linien 2, 5, 12 und 46.
Wo: Redaktion “derAchte” 1080 Wien, Albertgasse 13-15/Stiege 
2/Top R03. Die Räumlichkeiten befinden sich ebenerdig im 
Ludo-Hartmann-Hof hinter den Palmensäulen.
Infos: E: wien@lymphliga.at oder T: +43 699 1077 4344

JETZT REDEN WIR!
Wie Frauen das Gesundheitssystem neu denken
Von Susanne Erkens-Reck, Evelyn Holley-Spiess 
und Katrin Grabner

Rund 80 Prozent der Beschäftigten im Gesund-
heitswesen sind Frauen, doch Reformen und 
Entscheidungspositionen sind weiterhin 
überwiegend männlich geprägt. Themen wie 
Arbeitsbedingungen, Geschlechtergerechtig-
keit und genderspezifische Medizin finden zu 
wenig Beachtung. Das Buch „Jetzt reden wir!“ 
macht diese Schieflage sichtbar. Grundlage sind Interviews 
mit 17 Expertinnen sowie eine Umfrage unter 100 weiteren 
Fachfrauen. Das Fazit: Der Gender Gap zeigt sich sowohl bei 
Einkommen als auch in der medizinischen Versorgung, eine 
umfassende Gender-Medicine-Strategie fehlt. Die jahrzehn-
telange Unterrepräsentation von Frauen in Forschung und 
Politik hat zu Ungleichheiten in Behandlung und Zugang 
zur Gesundheitsversorgung geführt. Die Autorinnen fordern 
einen dringend notwendigen Paradigmenwechsel und zeigen 
anhand von Gesprächen mit Wissenschaftlerinnen, Ärztinnen 
und Politikerinnen, wie ein gerechteres Gesundheitssystem 
gestaltet werden kann.

JETZT REDEN WIR!
Wie Frauen das Gesundheitssystem neu denken
ISBN: 978-3-9505385-3-3, 176 Seiten, Preis: 29,90 €
www.ampuls-verlag.at

Wie Frauen das 
Gesundheitssystem 

neu denken

JJeettzztt  
rreeddeenn  

wwiirr!!

Susanne Erkens-Reck
Evelyn Holley-Spiess

Katrin Grabner
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AUS UNSEREN 
LANDESSTELLEN

Liebe Leserin, lieber Leser!
Alle unsere Landesstellen freuen sich über jede Kontaktaufnahme und stehen Ihnen 
gerne mit Rat und Tat zur Seite. Da unsere ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter mitten im Berufsleben stehen, bitten wir Sie, bei der Erstkontaktaufnahme 
eine SMS mit dem Kennwort ÖLL zu schicken. Sie werden sicher zurückgerufen!

SERVICESTELLE  
ÖSTERREICH
Mag. Ilona Fuchs
A: Postfach 41, 
2560 Berndorf
T: +43 2672/844 73 
E: info@lymphliga.at

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Mag. Elisabeth  
Hundstorfer-Riedler
T: +43 699 1897 4814
E: presse@lymphliga.at
F: www.facebook.com/
lymphliga.at

KASSIERIN
Elisabeth Kleinpaul 
T: +43 660 7059 114 
E: kassier@lymphliga.at

KÄRNTEN
Cornelia Kügele,  
MSc, MEd
T: + 43 650 782 3534
E: kaernten@lymphliga.at

Romana Obernosterer
T: +43 650 287 9118

Mag. Ingeborg Fritzer
T: +43 664 202 2213
E: inge.fritzer@gmail.com

NIEDERÖSTERREICH
Petra Wölflinger-
Schrammel 
T: +43 676 914 4262
E: niederoesterreich@
lymphliga.at
Bezirk Mödling

Veronika Pöcksteiner, 
MSc
T: +43 680 323 2040
E: info@artesana.at

Claudia Hopf 
(Nur Mostviertel)
T: +43 680 247 5253
E: niederoesterreich@
lymphliga.at
Bezirk Waidhofen /Ybbs

OBERÖSTERREICH
Heidelinde Hirtenlehner
T: + 43 664 157 3410
E: oberoesterreich@ 
lymphliga.at

SALZBURG
Daniela Ziegler
A: Fürbergstr. 54, 5020 
Salzburg
T: +43 699 1561 2020
E: massage@danielaziegler.at

Petra Ziegler
A: Traklstr. 16,  
5020  Salzburg
T: +43 664 530 7908
E: salzburg@lymphliga.at

STEIERMARK
Dr. Franziska Klemmer
A: 8653 Stanz im Mürztal 70
T: +43 664 516 5746
E: steiermark@lymphliga.at

Mag. Dr. Amrei-Sophie 
Klemmer-Auer
E: steiermark@lymphliga.at

TIROL
Dr. Margit Oberjakober
A: Grabenweg 72/3/17, 
6020 Innsbruck
T: +43 512/ 23 90 23
E: praxis@oberjakober.at

VORARLBERG
Alfred Kögl 
A: Rotkreuzstraße 74,  
6890 Lustenau
T: +43 676 595 1473
E: alfred.koegl@aon.at

WIEN & BURGENLAND
Mathilde Auner
T: +43 699 1077 4344
E: wien@lymphliga.at

Elisabeth Kleinpaul
T: +43 660 705 9114
E: wien@lymphliga.at

Susan Uhlig
T: +43 680 218 2058
E: wien@lymphliga.at

Andrea Faast
T: + 43 676 645 5008
E: wien@lymphliga.at

IMPRESSUM UND OFFENLEGUNG 
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1080 Wien Lerchenfelder Straße 124/2/15. 
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Redaktion: Mag. Elisabeth Hundstorfer-Riedler  

E: presse@lymphliga.at  
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TREFFEN MIT GLEICHGESINNTEN!

Landesstelle Wien
Jour fixe – Alle zwei Monate am 2. Mitt-
woch im Monat, Zeit: 18:30 – 20:00 Uhr
Nächste Treffen:  
11. Februar und 08. April 2026 
Wo: Redaktion “derAchte” 1080 Wien, 
Albertgasse 13-15/Stiege 2/Top R03
Zugang: ebenerdig hinter den  
Palmensäulen.
Ablauf: Expert:innen-Vortrag mit Diskus-
sion sowie Zeit, um sich in gemütlicher 
Runde auszutauschen.  
Anmeldung bei Mathilde Auner,  
T: +43 699 1077 4344, E: wien@lymphliga.at

Landesstelle Tirol
Jour fixe alle zwei Monate am ersten 
Donnerstag im Monat um 18:00 Uhr. 
Wo: Praxis DR. Margit Oberjakober,  
6020 Innsbruck, Grabenweg 72/3/17 
Anmeldung unter T: +43 512/ 23 90 23 

11. Lymphkliniktag Wolfsberg
Die S3-Leitlinie Lymphödem  
in allen Facetten
17. April 2026
17:00 Uhr bis 20:00 Uhr: Fachvorträge
ab 20:00 Uhr: Come together und  
gemeinsames Abendessen
18. April 2026
09:00 Uhr bis 13:00 Uhr: Fachvorträge
im Anschluss Besichtigung der Lymph-
klinik möglich
Tagungsort: KUSS Kongress-, Eventcenter
St. Thomaser Straße 2
9400 Wolfsberg, Österreich
Tagungssekretariat
Kontaktadresse Lymphklinik
Frau Corinna Blagusz
Tel. +43 (0)4352 533 76903
E-Mail info@lymphklinik.at
https://academy-congresses.com

SAVE THE DATE
7. Internationales 
Lymphologisches Symposium

Die lange Nacht der Lymphologie,  
Wien 26.-28.11.2026

Aktuelle Termine und nähere  
Informationen finden Sie auch  
auf Facebook  
www.facebook.com/lymphliga.at  
und auf der Homepage:  
www.lymphliga.at



Die Österreichische Lymph-Liga ist bei dem Symposium in Wien stets mit einer starken Teilnehmer:innen-Delegation aus ganz Österreich vertreten.
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WIEN ALS TREFFPUNKT DER INTERNATIONALEN LYMPHOLOGIE
Von 27. bis 29. November 2025 wurde Wien erneut zum Zentrum 
der internationalen Lymphologie. Beim 6. Internationalen 
Lymphologischen Symposium kamen über 330 Expert:innen 
zusammen. Als eines der größten Fachtreffen Europas stand 
die Veranstaltung unter der organisatorisch-wissenschaftlichen 
Leitung von Prof. Chieh-Han John Tzou (Krankenhaus Göttlicher 
Heiland Wien) sowie der wissenschaftlichen Leitung von Prof. 
Manuel E. Cornely, OA Alexander Butz und OÄ Brigitte Ober-
mayer. Unter dem Motto „Auf den Schultern von Giganten“ 
rückten interdisziplinärer Austausch und praxisnahe Fortbildung 
in den Mittelpunkt.

PRAXISNAHES LERNEN:  
WORKSHOPS UND LIVE-DEMONSTRATIONEN
Ein zentrales Element bildeten interaktive Workshops. Prof. Jean-
Paul Belgrado demonstrierte in mehreren Live-Sessions die Visu-
alisierung von Lymphbahnen mittels Indocyaningrün (ICG) und 
erläuterte seine Fill-and-Flush-Methode der manuellen Lymph-
drainage. Ergänzt wurde das Angebot durch Workshops zur 
physikalischen (Selbst-)Therapie bei Lymphödemen, zur sono-
grafischen Diagnostik, zum Training der Lymphgefäße sowie zu 
mikrochirurgischen Techniken im Rahmen von „Sewing with the 
masters“.
Die enge Verzahnung von Theorie und Praxis wurde von den 
Teilnehmenden als besonders wertvoll hervorgehoben und 
unterstrich den Fortbildungscharakter der Veranstaltung.

KOMMUNIKATION, PSYCHE UND THERAPIEERFOLG
Den Auftakt des Vortragsprogramms gestaltete Gundl Kutschera, 
die die Wechselwirkungen von Körper, Geist und Seele in thera-
peutischen Prozessen beleuchtete. Als Begründerin der Reso-
nanzmethode verwies sie darauf, dass ein Großteil menschlicher 
Wahrnehmung und Reaktion unbewusst abläuft und bewusste 
Kommunikation daher einen entscheidenden Einfluss auf 
Heilungsprozesse haben kann.
Daran anknüpfend zeigte Prof. Tzou, wie positive, zielorientierte 
Kommunikation – unter anderem mithilfe neuro-linguistischer 
Programmieransätze (NLP) – die therapeutische Beziehung 
stärken kann. Anhand klinischer Beispiele wurde deutlich, dass 
Therapieerfolg nicht nur von technischen Maßnahmen abhängt, 
sondern auch davon, ob individuelle Ziele, Werte und Erwar-
tungen der Patient:innen erfasst und ernst genommen werden. 
Gerade bei chronischen Erkrankungen wie dem Lymphödem 

sei es entscheidend, gemeinsam realistische Therapieziele zu 
definieren und das Selbstmanagement aktiv zu fördern.

ANATOMIE VERSTEHEN – THERAPIE GEZIELT PLANEN
Großes Interesse fanden die Beiträge zur anatomischen und 
bildgebenden Grundlagenforschung. Hiroo Suami präsentierte 
eindrucksvolle Darstellungen des oberflächlichen Lymphsys-
tems, basierend auf ICG-gestützten Untersuchungen an Körper-
spender:innen. Seine Arbeiten zeigen detailliert, welche Haut-
areale welchen Wächterlymphknoten zugeordnet sind – ein 
Wissen, das sowohl für chirurgische Eingriffe als auch für die 
physiotherapeutische Planung von großer Bedeutung ist.
Ergänzend stellte Chihiro Matsui Vergleiche zwischen 
gesunden und pathologisch veränderten Lymph- und Blutge-
fäßen vor. Dabei wurde deutlich, dass funktionierende Lymph-
gefäße häufig mit einer besseren Mikrozirkulation einher-
gehen und lymphovenöse Anastomosen (LVA) nicht nur den 
Lymphabfluss, sondern auch den Blutfluss positiv beeinflussen 
können.

GLOBALE PERSPEKTIVEN UND VERSORGUNGSREALITÄT
Internationale Referenten wie David W. Chang und William 
Repicci lenkten den Blick auf strukturelle Defizite in der lympho-
logischen Versorgung. Repicci machte deutlich, dass Lymph-
ödeme weltweit stark unterdiagnostiziert und unterversorgt 
sind. Trotz geschätzter 250 Millionen Betroffener (laut WHO) 
weltweit nimmt das Thema in der medizinischen Ausbildung 
nur einen minimalen Stellenwert ein.
Mit internationalen Aufklärungskampagnen und dem Aufbau 
zertifizierter Excellence Center sollen Standards für Diagnostik, 
Therapie und Patienteninformation etabliert werden, um Versor-
gungslücken langfristig zu schließen. (www.lymphaticnetwork.
org)

LYMPHÖDEME IM KINDES- UND JUGENDALTER
Ein weiterer Schwerpunkt widmete sich Lymphödemen 
und vaskulären Malformationen bei Kindern. René Hägerling 
betonte die Bedeutung der Grundlagenforschung bei primären 
Lymphödemen, während Etelka Földi auf die Notwendigkeit 
früher Diagnostik und regelmäßiger Verlaufskontrollen hinwies. 
Da Hautkomplikationen (Haut noch sehr dünn) bei Kindern 
besonders häufig auftreten, müsse die Therapie altersgerecht, 
vorsichtig und interdisziplinär erfolgen.



Ein zentrales Element bildeten interaktive Workshops. Prof. Jean-Paul Belgrado 
demonstrierte in mehreren Live-Sessions die Visualisierung von Lymphbahnen.

Physiotherapeutin Eva-Maria Streicher hob das Selbstmanage-
ment im ambulanten Setting hervor und verwies auf die Bedeu-
tung strukturierter Elternschulungen. Da Knorpel- und Gewebe-
strukturen im Kindesalter noch weich sind und sich im Wachstum 
befinden, ist in der Therapie besondere Vorsicht geboten.
Ergänzend beleuchtete die klinische Psychologin Katharina Loib-
negger-Traußnig die somatischen, psychischen und sozialen 
Ebenen der Erkrankung. Eine frühe, verständliche Diagnose 
könne sowohl Entlastung als auch Krise bedeuten – professionelle 
Begleitung, Austausch mit anderen Betroffenen Kindern, aber 
auch Geschwister müssen einbezogen werden. Eine umfang-
reiche Einschulung und klare Leitlinien seien daher essenziell.

KONSERVATIVE UND OPERATIVE THERAPIEANSÄTZE
Auch konservative Therapien nahmen breiten Raum ein. 
Andreas Wittlinger unterstrich die zentrale Rolle des Selbstma-
nagements bei Lymphödemen im Kopf-Hals-Bereich. Prof. Claus 
C. Pieper beleuchtete die manuelle Lymphdrainage beim Lipo-
hyperplasia dolorosa (LiDo)[Lipödem] und verwies auf offene 
Fragen zu Wirkmechanismen, aber auch auf neue therapeuti-
sche Perspektiven.
Prof. Erich Brenner verwies auf offene Fragen zur lymphatischen 
Drainage des Gehirns: Während im Gehirn selbst keine klassi-
schen Lymphgefäße nachweisbar sind, ist es auf eine umge-
bende Flüssigkeitszirkulation angewiesen, um „schwebend“ 
gelagert zu bleiben; über welche exakten Abflusswege diese 
Flüssigkeit das Gehirn verlässt, ist bislang jedoch noch nicht voll-
ständig geklärt.
Innovative chirurgische Ansätze präsentierten unter anderem 
Joon Pio Hong und Takumi Yamamoto, die auf mögliche Zusam-
menhänge zwischen lymphatischen Abflussstörungen und 

neurokognitiven Erkrankungen wie Alzheimer und Demenz 
hinwiesen. Frühzeitige Interventionen könnten hier künftig eine 
größere Rolle spielen

LEITLINIEN UND AUSBLICK
Zum Abschluss stellte Christian Ure den aktuellen Stand der 
neuen AWMF-S3-Leitlinie vor, die 2026 in Kraft treten soll und 
einen klaren Entscheidungs- und Handlungskorridor definiert.
Ausgerichtet wurde das Symposium von der JUZO-Akademie 
unter der Leitung von Sonja Eham, die gemeinsam mit ihrem 
Team wieder für eine reibungslose Organisation und einen 
professionellen Ablauf der internationalen Veranstaltung sorgte.
Das nächste Internationale Lymphologische Symposium – Die 
lange Nacht der Lymphologie – in Wien ist bereits für 26. bis 28. 
November 2026 angekündigt.
https://academy-congresses.com/de/startseite-sympo



Wittlinger Therapiezentrum 

Alleestraße 30 · A-6344 Walchsee · Tel. +43 (0)5374 5245 0 · office@wittlinger-therapiezentrum.com · www.wittlinger-therapiezentrum.com

(EIN) GESPÜR FÜR IHRE GESUNDHEIT

Wir sind spezialisiert auf die stationäre Behandlung von Lymphödemen nach Brustkrebs- und Unterleibsoperationen oder 
von Ödemen anderer Genese. Zur Behandlung der Lymphödemerkrankten haben wir Verträge über den Hauptverband der  
Sozialversicherungsträger mit folgenden Kassen:

WEITERE INFORMATIONEN ÜBER DIE AUFNAHMEMODALITÄTEN

Patientenservice - Telefon: 05374 5245 548 oder per E-Mail: reha@wittlinger-therapiezentrum.com

>> ÖGK - Österreichische 
 Gesundheitskasse

>> SVS - Sozialversicherungsanstalt der  
 Selbstständigen

>> BVAEB - Versicherungsanstalt öffentlich  
 Bediensteter, Eisenbahnen und Bergbau

>> PVA - Pensionsversicherungsanstalt

>> Kranken- und Unfallfürsorge für  
 Gemeinde-, Landesbeamte und 
 Landeslehrer - nach Rücksprache

DIE VERTRAGSLEISTUNGEN SIND:

>> Unterbringung im Einzelzimmer
>>  Vollverpflegung, wenn notwendig Diät
>>  manuelle Lymphdrainage nach Dr. Vodder, mindestens eine Stunde und wenn erforderlich  
 zweimal täglich
>>  Bandagierung und Bandagenmaterial
>>  Teilnahme am täglichen Gymnastikprogramm
>>  ärztliche Eingangs- und Enduntersuchung
>>  ärztliche Zwischenvisiten
>>  Kompressionsstrumpf nach Bewilligung
>>  Vorträge und Schulungen
>>  psychologische Einzel- und Gruppengespräche

S t a t i o n ä r e 
L y m p h ö d e m

t h e r a p i e


